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Amtliche Bekanntmachungen.
otm  ruständigen Referenten derOber -Postdirektion ist
«mer Dienstreise im unbesetzten Gebiet des Bezirks auf-

daß ungemein viele Porzellan -Doppelglocken, die
«Isolierung der Telegraphen - und Fernsprechleitungen
S“rhp' Telegraphenstangen d-ianen , zertrümmert find . Diese
f ;Axhjounqen können in den meisten Fällen nur vorsätz-
rl prfoUit sein. Die Beschaffung neuer Porzel 'lan -Doppel-
tL.  Aßt gerade jetzt wegen Mangels an Rohstoffen auf

Schwierigkeiten; auch ist die Auswechselung bei den
EL Löhnen mit erheblichen Kosten verknüpft . Der Tc-
Lamm- und Fernsprechverkehr ist zur Zeit so rege, daß
's Mst Leitungsstörungen von nur kurzer Dauer für die
Gemeinheit sehr unangenehm fühlbar machen. Es muß
KL alles fern geh alten werden , was den Telegraphen - und
Lxrnfprechbetrebbeeinträchtigen kann.
"Die Landratsämter werden erg . ersucht, die Nachgeordne¬
ten Polizeibeamten anzuweisen, Beschädigungen der Reichs-
teleqraphenlinien möglichst zu verhüten und die Täter e. F.
,nr Anzeige zu bringen . Für die Ermittelung der Täter
Mnen von der Ober-Postdirektion Belohnungen gewährt

^Jm weiteren wäre es sehr erwünscht, wenn die Be-
cßllerung in geeigneter Weise durch die Bürgermeisteräm¬
ter durch die Kreis'blätter usw. auf die strafgesetzlichenBe-
ffmmungen(§ 317 St . G . B .) hingewiesen würden , wonach
die vorsätzliche Beschädigung der Reichstelegraphenanlagen
mt Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren be¬
straft wird. .

Da die Beschädigung erfahrungsmäßig oft durch lugend-
liche Personen verursacht werden , ist auch die Schulbehörde
«sucht worden, auf die Jugend durch die Lehrer entspre¬
chend einzuwirken.

Frankfurt (Main ), 2 . Juli 1919.
Oder-Postdirektion.

I . B .: gez. Unterschrift.

Wird hiermit veröffentlicht. Die Ortspolizeibehörden
und Gendarmen ersuche ich um Beachtung.

St . Goarshausen , den 12. Juli 1919.
De, Laudrat : A « fH, * § > # • *

Beginn tzeS redaktionellen Teiles.

Ritmstz. de» 23. 3*ti tli».

so soll eine Provinz Obevschlesien errichtet werden . Damit
wäre den Selbftändigkeitsbeftvebungen weitgehend entge¬
gengekommen.

Zum Fa « Manheim.
Genf,  21 . Juli . Eine Havasdepesche meldet : Die

französische Regierung hat beschlossen, auf Zahlung der ge¬
forderten Buße für die Tötung des französischen Sergeanten
Manheim in Berlin durch Deutschland zu bestehen. Eine
neue Note an Deutschland wird die nochmalige Forderung
innerhalb einer angemessenen Frist aussprechen. Die Ha

Verantwortlich:
«Lrtstletter Fritz Rohr , Oderlahnsttw. bl.

Ausschusses und dessen Stellveertveter werden auS den Mit¬
gliedern des Provinzial -Ausschrtsses vom Provinz :alland-
tag in getrennten Wahlhandlungen durch Stimmenmehrhe«
gewählt . Im übrigen werden die näheren Bestimmungen
über das Verhältniswahlsystem durch Beschluß des neuen
Provinzial - (Kommunal -) Landtages fest« setzt.

Die Besümmungen , denen zufolge Beamte von der
Wahl zum Provinzial - (Landes -) Ausschuß ausgeschlossen
sind, werden ausgehoben. Di« Bestimmungen der Pr»
vinzialverordnungen und sonstigen Gesetze, die den Bor-. . . . . . - „ r 1 _ L_ _Fi - t. t/i-»-» rtltTAdnn .hPtt

densvertrags durch das franzosstche Parlament der Krwgs - Der ^ r e.t g ^ Debatte auf dem
zustand mit Deutschlau noch sortbesteht. Parwitag der deutschen Demokmtischm Partei fand trotz

Eine Militärmacht von China hrs zum Rhein. sh 6 Auseinandersetzungen der vorherge-
Amsterdam,  22 . Juli . Englilcheu Mtteru zu, ° lg. Mt « rsöh» .

hielt Churchill bei einem Ab-ndesl-u des Briteu -Rusteu - ^ s o Abichlub ^D -r pr -ußlsch-n Fraltim , wurde u . - in
Klubs e,ne Rede, m der er erklärte : . ; nULpten . dabin *u wirken, daß einem nach

„Die militärische Lage m Rußland mache eine gespannte
Phase durch. Die nächsten Wochen würden wahrscheinlich
entscheiden, ob die Erfolge Denikius den Druck, der aus
Koltschak ausgeübt werde, beseitigen und es Koltschak mög¬
lich machen würden , sich zu erholen. Die siegreichen Nati¬
onen — sagte Churchill weiter— rüsten ab, die Bolschewiken
dagegen tun das Gegenteil . Der Bolschewismus entwickelt
sich zu einer Militärmacht , die in der Lage sein wird , mit
Deutschland zusammenzugehen. Er (Churchill) sei gezwun¬
gen, darauf hinzuweisen, daß sich von. China bis zum
Rhein eine große Masse Bewaffneter bilden könne, die von
Haß gegen die Ententemächte durchdrungen und durch die

' Aussicht auf Raub und Rache getrieben werde ."
Der Kaiser kein gebrochener Mann.

Der Wirkliche Geheime Rat v. Berg , zuletzt Chef des
Zivilkabinetts des Kaisers , hat zur Zeit , als die Mehrheit
der Nationalversammlung die Auslieferungsforderung an¬
nahm , bei Kaiser Wilhelm II . geweilt und gibt darüber in
dem sonntäglichen Bolksblatt „Der Aufrechte" folgenden
Bericht : „Ich war zehn Tage in Amerongen , ein unend-

Antrag überwiesen, dahin zu wirken, daß einem nach
demokratischen Grundsätzen gewähltenKirchentage der evan¬
gelischen Landeskirche sofortalle Rechte des früheren lan¬
desherrlichen Kirchenrechts übertragen werden, die durch die
preußische Notverfassung auf drei von der Regierung be¬
stimmte Staatsminister evangelischen Glaubens übergegan-
gen sind . Ein weiterer Antrag auf Herbeiführung parter-

; politischer Erleichterungen für die Parteifreunde m denbi>
! setzten Gebieten wird dem geschäftssühvendenAusschuß
! überwiesen . Abg. Dr . Petersen , der vorgestern das bereits
- gemeldete Referat über die Tätigkeit der Fraktion :n
> Weimar erstattet hatte , führte in seinem zusammensass enden
j Schlußwort aus, daß der Parteitag keine wesentlichen Mer-
' nunqsverschiedenheiten gezeigt habe. Die Behauptung des

Frhrn . v. Richthofen, das Schulkolpromiß sei nur ange¬
nommen worden , weil die Demokraten aus der Regierung

> ausgetreten seien, sei falsch. Die demokratische Fraktion
■ habe sich zuerst mit Zentrum und Sozialdemokratie aus
s einer breiten Basis über ein Kompromiß geeinigt, das die

■ • v - v konfessionelle Schule so gut wie ausgeschlossen habe. . We-
-, ™-, - ~ nerongen , ein unend - 5 ' " § ^gehenden Kompromisses sei sie dann m der
lich wehmütiges und bewegendes Wiedersehen, aber doch . w«öKSe',llbkratische Presse stark getadelt worden . Dann ser
eine große Freude , zu sehen, daß der Kaiser kein gebrochener ^ Zentrum geschwenkt, und nach dem Ausscheidender De-
— - — o « . _ . s mokraten aus der Regierung hätten die Sozialdemokraten

die das weitergehende Kompromiß gerügt hatten , nut dem. S/>ä koitfino # nmhrnTmfo aeeu

Mann ist. Wohl sind die Züge scharf geworden , aber still
und mit Würde trägt er als ein wahrer Christ sein schweres
Los , viel schwerer tragend am Schicksal des Vaterlandes als
an dem eigenen. Es kommen auch Stunden der Bitterkeit,
aber sie werden in ruhiger Aussprache überwunden , und
immer wieder kommen Güte und selbst stille Heiterkeit eines
Mannes mit reinstem Wollen hervor . Nicht eine Anklage

Zentrum "sich über das heutige Kompromiß geeinigt . Die
Verantwortung für dieses rückständige Schulkompromiß
treffe ausschließlich die Sozialdemokratie. Graf Bernstorff
wies im wesentlichen darauf hin, daß sein Referat kernen/ f c r r  rv A.i . „ rtrr n Snv a  fl adwiPi  n fit

Ein Fehlschlag.
Rotterdam,  22 . Juli . Der „Nieuwe Rotterd.

Cour." schreibt zu dem Streik in Berlin : Soweit hier ein
Sympathiestreik vorliegt , so wird gestreikt für die Tatsache,
daß der Feind an der Arbeit bleibt . Soweit es jedoch De-
inonstrationsstreik ist, so demonstriert er, daß die Ber¬
liner mit ihren internationalen Ansichten allein stehen und
daß die Sympathie die für die französischen und englischen
Proletarier empfinden, keineswegs erwidert wird ."

Das Organ der niederländischen Sozialisten , „Het Volk"
stellt fest, daß sich in England , Frankreich und Italien , so
auch in Holland der für diesen Tag anberaumte allgemeine
Streck ein Fehlschlag sei.

Der internationale Gewerkschaftskongreß.
Amsterdam,  22 . Juli . Der internationale Ge¬

werkschaftskongreß beginnt am Montag , den 28 . Juli . Fol¬
gende Länder werden vertreten sein : Nordamerika , Argen¬
tinien, Belgien , Bulgarien , Dänemark , Deutschland , Eng¬
end, Finnland , Frankreich , Holland , Italien , Luxemburg,
Norwegen, Oesterreich , Serbien , Spanien , Schweden,
Schweiz, Tschecho-Slowakei und Ungarn.

Um B 'rkenseld.
Birkenfeld,  22 . Juli . Die Zentrumspartei der

Provinz Birkenfeld hat bei den moßpebenden Instanzen
den Antrag gestellt, daß in dem parlamentarischen Beirat
stlr die Rheinlande auch die Provinz Birkenfeld durch ei-
"en eigenen Abgeordneten vertreten wird.

Freistaat Thüringen.
Weimar,  22 . Juli . Wie verlautet , liegt die grund-

sätzlicĥEntscheidung des preußischen Staatsministeriums
^°r in loyaler Weise die Schritte zu fördern , die au
Schaffung eines selbständigen Freistaates Thüringen unter
Einbeziehung der dazu notwendigen preußischen Gebiets-

gerichtet sind.
Oüerschlesien preußisckie Provinz.

/Berlin,  22 . Juli . Die „Morgenpost " meldet : Zur
"^ rschlesischen Frage erfahren wir von zuständiger Seite,

die preußische Staatsregierung beabsichtigt, den preu-
vsschen Provinzen weitgehende Autonomie zu gewähren
°nd in diesem Sinne einen Gesetzentimirf ausgearbeitel

Falls Oberschlesien für Deritschland votieren sollte,

hervor . Nicht eine Anklage Widerspruch 'gefunden habe. Im Interesse der cillgemeinen
wurde laut , als bekannt wurde, daß auch die Paragraphen ^ »^ lilik sollte man den Streit über die Zweckmäßigkeitoder
der Auslieferung angenommen worden seien. Nur leiser Unzweckmäßigkeit der Unterzeichnung des Friedensdoku --
Trost wiirde der Kaiserin zugesprochen, dieser selbstlvsen,
wundervollen Frau , die auch ihr Leid wie eine Krone
trägt , deren schivankende Gesundheit bei diesem neuen
Schlage zusammenzubrechen drohte . . Wie viele , die sich
nicht scheuen, dieses Kaiserpaar zu schmähen, konnten wohl
ernen von dieser stillen Größe in schwersterSchicksalsstunde.

Neuwahlen der Provinziakandtage.
Der Gemeindeausschuß der preußischen Landesversamm¬

lung hat den Gesetzentwurf betr. die Neuwahl der Pro

<̂v° 'eU' \ mentes bearaben . r, <
Sroito i Nach zusarnmenfassendenWorten des Vorsitzenden

erfolgte die Abstimmung über die zahlreichen Anträge . Die
entscheidende Abstimmung ergab mit großer Mehrheit die
Ablehnung des Antrages Frankfurt , der den Austritt aus
der Koalition mißbilligt . Mit großer Mehrheit wurde em
Bertrauensvotilm für die Fraktion angenommen.

Keine Reichsinseratensteuer.
Unter den Steuerarten , die zur Entlastung unserer.— 0 , - ~ Unter den Steuerarten , die zur Ennapung

vinziallandtage in einigen Punkten abgeändert . Danack roerbeb.rö ten  finanziellen Lage in Vorschlag gebracht
soll die Neuwahl bis 1. September d. I . (nach dem Entwuff ^ bett  befand sich auch eine Steuer auf Zeitungsinserate,
bis 1. August) erfolgen. Die Bestimmungen über die der ' durch einen Aufschlag für jedes Inserat zur
Feststellung der Zahl der Abgeordneten zugrundezulegende \ ^ bif  verschiedenen Arten der Jn-
Einwohnerzahl ist dahin ergänzt , daß m dre Einwohnerzahl ^ ^ eine verschieden hohe Abgabestuse aufweisen
nach der Volkszählung von 1910 die Militärpersonen ein-
zuschließen sind. Unverändert geblieben sind die Bestim¬
mungen über das passive Wahlrecht (Vollendung des 20.
Lebensjahres , seit mindestens 6 Monaten Wohnsitz in der
Provinz ) und über die Wahl der Abgeordneten der tstadt
kreise, die durch Stadtverordnetenvevsammlung gewählt
werden.

Die Wahl erfolgt, sofern mindestens zwei Abgeordnete
von einem Stadt - oder Landkreise oder einem ^ aus zivei
verbundenen Kreisen gebildeten Wahlbezirk zu wählen sind,
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl . Ersatzwahlen
finden in diesem Falle nicht statt . Die Wahlvorschläge
dürfen um die Hälfte mehr Namen enthalten , als Abge¬
ordnete zu wählen sind. Zur Erreichung eines Wahlvor¬
schlages sind drei Unterschriften erforderlich . Die näheren
Bestimmungen über die Durchführung der Verhältniswahl
erläßt der Provinzial -Ausschnß.

Die Neuivahlen zum Provinzial - (Landes -) Ausschuß
und zu den Provinzial - (Bezirks-) Kommissionen sind bei
der ersten Tagung des Provinzial - (Kommunal -) Landtages
vorzunehmen'. Sie erfolgen nach dem Berhältniswahl-
system. Die Wahl der Mitglieder und der Stellvertreter
hat auf Grund getrennter Wahlvorschläge zu erfolgen.
Zur Einreichung 'eines Wahlvorschlages sind sieben Unter
schriften erforderlich. Der Vorsitzende ™

fcr ote auch eine verschieden hohe Äbgübestuse nufweisen
würden . Luxus - und Vergnügiingsinscraten sollten am
höchsten besteuert werden, Todesanzeigen dagegen stener-
srei bleiben . Die Einziehung dieser Steuerart würde emt
verhältnismäßig einfache sein, da die Zeitungsexpeditionen
beauftragt werden, die Steuerbeträge . abzuführen . Wre
uns mitgeteilt wird , dürfte vorerst jedenfalls nicht mrt
einer Jnseratensteuer zu rechnen sein, da sowohl die amt¬
lichen Stellen wie auch die Parteien dieser Besteuerungs¬
art ablehnend gegenüber stehen. Dazu wird noch berichtet:
Der Petitionsansschuß der Nationalversammlung hat.  Die
bei ihm eingegangenen Vorschläge auf Einführung ^einer
Znseratensteuer verworfen. Man brauche ein großzügiges
Steuerprogramm , das nicht einzelne Gewerbetreibend^ be¬
lasset, andere freiläßt . Vorgeschlagen war von allen Inse¬
raten eine Reichssteuer von zehn Prozent , bei Luxus - und
Bergnügungsanzeigen zwanzig Prozent zu erheben.

Verschiedene Politische Nachrichten.
B e r l i n , 22. Juli . Prinz Max von Baden , der frü¬

here Reichskanzler, der sich zuletzt in einer Stadt am Boden-
see au ĥielt , ist dieser Tage in einem Motiorboot nach der
Schweiz geflüchtet, nachdem ihm mitgeteilt worden war,

an neuen unrer - die Kommunisten wollten einenAnschlag auf ihn ausführen.

schriften erforderlich. Der Vorsitzende ^ Bedarf.
Ausschusses tftm Provinziallandtag m getrennter Wahl - | m^ mm



bmV « 3aI\ Fm *' « »Sust wird das ft»
^ ■r5- ,pv„t[ m Bayern bestehende Standrecht und die
(sS * ^ rknupften Standgerichte aufgehoben. An ihre
gerichcĥ̂ ^ bte burd) bü§  besetz neu organisierten Bolks-

^^§a rt ' ^ Sufi- Bei Kundgebungender Un-
den &ii*e Fi-faf e§  m ^ilbronn zu Zusammenstößen mit
^chtk ^ Ein Teil der Demonstranten ver-
Mchanen / lnzuLringen, um sich die Waffen an
EL Z urfl rt ?bwehr des Angriffs wurde ein 17jäh
riger Bursche getötet und mehrere Demonstranten verletzt,
sj. X TJ ^ufi . ^ ntransigeant meldet, daß die Al-
lnerten die Auslieferung des Kaisers, sowie von 167 deut-
sck-en Staatsmännern und Soldaten verlangt haben Das

ä  agrÄSM - & - s

zu^ .°,tts Ch7rchia' mZ"d°ß wTsS ' tS S£

amfiejDam, *2 . Juli Wilson ist an Diphterie

. Der Artikel 18.
, ® « ' * a r ' 22. Juli . Die Nationalversamluna nahm
heute die Beratung des zurückgestellten Artikels 18  in An-
H ^ r die Länderbildung regelt und zu dem das schon ge¬
meldete Kompromiß der Regierungsparteien vorlieat Der
Sozialdemokrat Sollmann empfahl drnglich seine Annah-

we Wirkwmkeit der Bestimmungen des Artikels 18 erst zwei
^ahre nach dem Zustandekommen der Berfassunq eintreten
,oll. Das Rheinland brauche jetzt vor allen Dingen Ruhe
zur nationalen Selbstbesinnung, Hatte der Abg.̂ och rm
h g ie Frage behandelt, wenn er auftrat, so wandte sich der
Zentrumsredner ,Dr . Kaas, Trier , mit einem UlllLum
sowohl an die Reichs- wie auch an die PreußischeReaieruna

fnZ i ' bevJ ie8tevunQ loyal ausgeführt werde. Bor

«***■“ itaHSÄ , 53S5A Z fttä  I
tat SL * , J 12 ‘ b ftJSÄ Ä ?r
LE "L °J7pan^ j Staubt stdvcht>N °Zustâ echÄs

Kv® ,e 0pMP,to"im®'" a‘"" "*• *ü|
“ * “ * ■** * » I Er ßjt Li

, H onig r i chlpr eis . Der Pr -ukisckk

kommissar für Volkee.nährung, bat für den abm, k'"
B.enen.onlz dm Bulerpreis , (Molk rethutrerl f tf{r-
fietfiebtetf* als Uebernehmerpreissestg.setz. T. ^

gle'chjel.q als Rlchipreis be.m sonstigen 5,1Bienenb ntü dien-,- 1,01 ^^aufBienenh nig dienen

s ^ LbsthöchstP reise  im ganzen 10.

^eu^es Rei^ s in den Rheinlanden zu wahren.
™® e?P nQtA° naIe  Dr- Philipp wies darauf hin daß

TI  5J ZU bem  Kompromiß auf eine Wippschaukel stell?
demKompromißkönne sowohl alles Lim alten blei-

Auf Kops8« -»erden.

Die RiüivvalversMmlMg.

faftmjinTmif*” Ä b* ' « '“ “"8 B -r

pSaffiSSfi ^ | ä ^ Sg {® SS£
Si - ÄSEass:

WahlberechtigtendeS abzutr?nnend?n HbÄS { zunächst einmal eine Ruhezeit von zwei Fahreste 7
(Ausschußbeschluß: wenn ein Viertel der WahlberechtigtenI rLrr̂ ^ ^ rgste sei augenblicklich, sich auf den Boden

b‘e politischen oder die kommunalen Vertretungen eweS | Jte en' auf dem wir stehen, und ihn nicht weiter umzu-
^EkrtelS der beteiligten Bevölkerung eS verlangen) »um i l'f-ugen und umzustürzen in dieser unruhigen lleit Air
. r*j? ,U fL* met  debtetSänderung sind mindestens drei Fünf I zunächst einmal alle aus diesem Boden an die Ar
t«I d» « ltrnmen»fler Wahlberechtigt,» ecKerfS W I °°L°" Pr-Uften tverde gern bereit fein sich rntl Il
ItahH Ä ”» W b«r « -««will- d-? gErl j T-il-n ftin« Gebiete an he» LSicherbilda«»,» ,»
Bezirks festzustellen. Ein Streit über die VermöoenSau«.' I Eiligen, wre es das auch schon in der tbürinr,iŝ»7 ^ ''
SSÄÄ den « Ätt der Hamburger gtag ,ItTfl ,S

18, die für den Fall gellen, daß di? Länder nicht»ustim
Wm  d -''°"dl8u»S der Reich. - --.

CÄ 1&,Ti
t«ng,n rotrb der Kompromißantrag Lobe Trtmborn Sein-
\i 18  , ln. uamenllicher Abstimmung mit 169 gegen
71  llÄ 661, Ü6- Stimmenhaliungen angenommen.̂ ^Artikel 62 wird rn der Ausschußfassuna mit -in-»,
AbgeordnetenD-. Suf fl <D-m) H2Ä J
nommen, wonach das Stimmenoerhäbnis im Reicksrat
leweits en„or. ckend de, B-ll -räbtune

i ^ s SfßM ANÄ Kreis

, ,- , . . t Oberlahnstein , den 23. Jul.
, , frhöh u n g der Meisterprüfunqsae.
hfr  « r'rrH 9}!ltkl  r n9 bcr  Handwerkskammer.) Zu der von
der Vollversammlung der letzten Sitzung der Handwerks
bübLLt beschloffenen Erhöhung der Meifterprüfungsge-
nSr h für Handel und Gewerbe num
mehr die Genehmigung erteilt. Hiernach beträgt die Mei-
b/ ? E "6s.gebuhr für Maurer, Zimmerer, Ŝteirnnetze
alten 40 c*' Unb?Ür bie  übrigen Handwerks-

Glühender Kordeer.
Roman von A. S eyffert - Kl in  g er.

^ «Nachdruck verbot«».)

,-tn? F, «NL -s? °° ^ -'^ i,ch. -an, ,n
Ursula flog zu ihrer Mutter zurück, welche noch in dem

Nebenzimmer verweilte- . das Unheil schwebt in der Lu?
kann» lommen Um » «U

rift "üeiu .' berichtete Ursula mit stockendem
Atem, „Carlos muß schon wieder gegangen fein* Mi,

W r °ch.--
Ursula horte wie aus weiter Ferne die Worte ibresDaters, ein Saufen und Brausen war nWfaiiA

î ren Ohren, das ihr fast die Besinnung raubte. Carlos
wö bei dir, Papa ? Wie ist das möglich1 *g r roar
ba.ch hi» , hat mir die herrlichsten Rosen gebracht?nd
tu ^  sbe®rrâ f‘ 3um  kleinen Empfangszimmeraab ick»
L das Geleit, sagte ihm, daß er nur ĝ d-au. zugehen brauche, um zu dir zu gelangen und daKd» ivn or

Sn 'S « ®r. ftr“*“ ' ■“ ®“ ’ » Ä 7»

ÄUS « ft Äff & SS
m.f*“ na °'LnIZ » °önn" '7 K ?"L
irtonni11'” 3aa' "' B'ra ""lwt flackernden Blick J !S ',

ff ÄWwattäs» utts

.Aloarez war schon hier  meint » »r
dann wird er ja wied-nknst,»,-» In  v r9^ os' »"un,

,7m L7 N " -n"ZL " S d-w-- ->°« b 7b -? "-? ',tnsmußte" ^ £5'""p mas er  Zunächst ausführen

ouf. fnW .fmS *"' °"»-"p-- ch rhu-n-td«. nun ,-tbfl

STL 'Zrrb SV ? ''1®s

ää  saaSff a -nÄ -r
locht.' Tbö. nlld-"'-? ,chs'-L " R--°°,lt- t - n«-,„ ckb-
mch!°ban" 7 - & £ ? * % * &

W°r fl» b-°n. w.7u7l 22 , 9l "r8 Ihr
ihrer Eltern nicht teilen̂ bte  Zuversicht
märe zu «roh gerne-7 Mein,, n. - Z' td>“ "w >° "ahe.
Schicksal Einspruch. ' ' dagegen erhob das

keiner hatt? " en°"Gast°"wjeder wrtalb̂ "̂ uus, aberwaren um diese Zeit mit d-m ' sehen; sie
des Silber« und stnLr ,. Z,J^ en  b " Lampen,
beschäftigt. huuslichen Obliegenheiten

Srvt.f !!" mfl" L "'?L7 L 'nn" " "* rbnoneldn. .
leicht der Wahrhell näber ^ nungsoermo» .. kommen
-tonbte anch sie nt« .. Sicherw. r ech' Un7t- ck"sP,AL"

Das Oberversorgungsamt der 10, “Sei  bem
gungsamter in Mainz, Wiesbaden und 'sbu ^ ^
fcfyen,  hat angesichts der Obstruktion der Hän? ll? 2*
forttge Festsetzung der für Mainz geltenden HöchswL̂ -
den ganzen Anneebereich beschlossen und an die
urten Stellen bereits Anordnungen ergehen lasten
damit eme Preisgleichheit für das ganze beseL

das besetzte Hessen-Nassau (Wiesbaden? ,,̂ '
?^ buznach) herbeigeführt, also ein genügê '

>m  Durchfth-nng Lr

:: Be sitz Wechsel.  Haus Ecke Schul- und Min r
straße grug zu M 34 000 M aus dem Besitz de«
Gerl III . in den Besitz des Herrn Schiffer Bach hî °l

ß-§ Handwerker . Erholungsheim h, *
benf ^ rbad, «. d. Mosel. Das Erholungsheim tfr

Kfieges für unsere Zwecke geschlossen Hn>? ^
der Mtlllarbehorde in Anspruch genommen wa? m
"bhr fr« und völlig in Stand gesetzt, sodaß der fu
am 1. August 1919 wieder eröffnet werden
Pensionspreis wird voraussichtlich 1k—14 Mark für
Tag betragen. Indem wir erholungsbedürftige
k-r hiervon in Kenntnis setzen. bittenwiretwaaeA » !'
b""5^ ' Utweder durch die Handwerkskammeroder̂Lan den Verein Handwerker-ErholungSheim E N (x,u lt
R'Mstraße 26, zu richten. B.Lrftigen Handwerk» »>

be *l Jands eine angemessene Beihilfe
Kosten bewilligt werden. Bezüglich« » nträae ü»d
lfch in begründeter Form an  bi «̂ $ anÄ fammS r,f,‘
ndjttn. Nähere Auskunft erbittet man am bÄT L *
»on dem Verein Handwerker-ErholungSheim ,u
oder auch bei der Handwerkskammer^ LÄde ? ^

Niederlahnstein, den 23. Juli
die ^ n" "^ ? R' ! " lchiffahrtSv . rk . hr sind für

Me besonders große Aufgaben zuglwiestn
t; f . - Schlfferkreisen berichtet wird, liegen in den boDcm'

l an* ^ waltige Mengen von ! eb n.mstL

°.^ n,^ ^ .7nbk ' S L “'XZ ' ntl

SSs Ä r? ™̂ xssnssiVryaden leiden. Leider gingen aroße Men»»» r
Sckiffab'rt in,0'Se  b " Kohlenstreiks im Ruhrgebi.? ?
SiF x1- ^ “n8* unterbunden war. Die BesatzunaSb
d-. Rt.. mL " m  SW r * “uf «” S
® , um ?>-», Schn -t-rigk-t,-» ,u b--4 ».
Die Schiffer verlangen für jcbc Ueberstunde3 Mk Zulaa
m / r® f m ' 22 . Jnli . Die Stadl Boppard gibt neu!
Notgeld in . .. 1, . und bO.Pfennigstücken aus

St . Goarshausen, den 23. Juli.
w em ^ v , r b a n d f ü r H a n d w e r k u n d G e
" . JJ : . ^ ach einer Besprechung mit dem Herrn Lend
rat wird der Vorstand nunmehr die'Errichtung einer

fiS ' V ; btS  B « band7s iS S” er4
' ag»°f -.? *.& ofMfft̂ rer  dafür eine mit »«
I SS ? n,ff[n des Kreises vertraute und auä
rn-Verwaltungs-Angelegenheiten erfahrene Persönlichkeit at
ê nTridiSe ^ LrMT/ 1 ^  beabsichtigt da, für den KreiS
bJnhwJnhii ^ "ufSamt . welchem die planmäßige Beruft,
beratunq obliegt, der neu zu errichtenden Geschäftsstelle an.s&.Tdi !r **
ZML
menn il)r Innge», empfundene- « ln« In ZrLli

»I °- » s ' ,km"Ä « ,"L -°r" °6” ««" «

«DL ? : -

oIn“« "« ^ ,ss '£ r'

SSRfÄ ^ ffVt Ä s & srsstssr e,n6<treii,e"- ff
k ™ü SVIäI 9’7 »-« » « ÄÄsse
ben SüBffÄS * - U»rfl-

-ru, ? "V L '7 'boch° VVL ' " nZL

waren deren zwei — einer f«* «. s 0,e . ^efe — W
Vater — ab. 6 " f f " ' der andere für ihre»

für den Pro'feswr bestimmte dazu kam, gab Ursula da«

(Fortsetzung folgt.)
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»ach Aufstellung eine» Haushaltsplanes in kürzester Frist
an dre maßgebenden Stellen , wie an die Handwerkskammerr,
Gewerbeverern für Naffau , den Kreis und an die beteilig¬
ten Gemeinden des Kreises mit Anträgen auf Bewilligung
laufender Zuschüße zu den Kosten der Geschäftsstelle heran¬
treten. Auch sollen von den Innungen und Gewerbever-
«" tri? 1 ^ "lse Verträge hierfür erbeten werden. Die in
Aussicht genommenen Einrichtungen sind zu begrüßen, da
fie das Allgememmtereffe der Handwerker und Gewerbe-
treibenden sowie die planmäßige Berufsberatung fördern.
^ ^ Personalien.  Die Herren Rechnungsrevisor
ß "aJ Kreisausschußasfistent Fromm sind zu KreiS-ausfchußfekretären ernannt worden.

ratznftekn« « agevra« . « rettomn !J» een Krets St.
mti in kürzester Tri » » t. ~ . -

ßus  floh unö kern.
^ UlL  Nach einer Bekanntmachung

des Chefs der Mil arverwaltung ist das Handels - und Ber-
kaufsverbot von Alkohol in den besetzten Gebieten nicht auf-
LL ? L ? ' ^ e ^ l° tzedessen dürfe kein Einkauf vonobct i>tn

1 ^ °" "“* ft - ÄsaS ? nach
emhalbrahriger Dienstzeit sein Amt niedergelegt

V o m T a u n u s . 15. Juli . Der 78. Felobera Turn.
J atlui am  Ergangenen Sonntag in der Turnhalle der

Bockenheimer Turngemeinde statt . Nach einer längeren Au«,
wurde ein Antrag angenommen, das Feldbergfest

Mm  btt ĥamltUA "° 4 «bzuhalten .̂ Kann in*

Le n ri ch, 22 Juli . Ein Bubenstück, daS di, ganze
ta^ b e? °erüd!^ Drängte Lage versetzte, wurde am Sonn*tag hier verübt. In der Wohnung des franz Belakuno«

^ vernichtet. Di - s -m-ind- wurde ,ur

KÄttfs ä « &
.̂ utertaunus,  22 Juli . Der Sandra,

«mpfieht dringend den Gliedern der Einzelnen Gemellden
^» en tm  933albe, da die Versorgung der Beoölke-

ALL ÜTSL«- - V£ AL
bie Mineral ' '1™1 i 2 Juli . Gelandet wurden

holt 1 e n 3 ' 22 ' JuH - ®in  aufregender Vorfall spielte

S ^ „rßh? en rf tÖ?  Kartoffeln sollen demnächst
K^ s U der gleichen Werfe bezogen werden können . Dem
Kreste Eupen ist ein Frankenkredit bewilligt worden - hier¬
durch war ein solcher Preissturz möglich . ' ^
ten fojfrf 'ri ' In vorvergangener Nacht mach-

n spartakidrsche Elemente einen Ueberfall auf den Bahn-
r^ ^ r hatte man Mannschaften der Gar-

jon und des hier llegenden Panzerzuges entwaffnet Die
Alarmierung des Panzerzuges und das Gegenfeuer der
Regierungstruppen verscheuchten die Aufrührer . Es ist nur
geringer Sachschaden entstanden.

^ Ut U 22i ^ li . Am Freitag , den 18 . d . M .,
neuen Markt r7 9‘ 3Öffer  Zu Pferde auf dem
^ .^ u Markt zu blutigen Zusamenstößen . Am Samstag
versuchte dann ein größerer Hause , etwa 200  Mann mit
Seitengewehren , Revolvern und Handgranaten bewaffnet

le Feste zweier Gewerkschaften zu sprengen . Beim Angriff
es vier Tote und mehrere

l' Ŵarthe , 22 . Juli . In Gurkow
sKreis Friedberg in der Neumark) erschlug eine Frau unter
^A ^ Svhnes ihwn Gatten , L Eigentümers
dockt ^ tf «'ständig . Sie hatte , um den Be- ,
sen̂ in denen ^ zulenken Zeitungsanzeigen erscheinen las-
mmm  muffte de « B - M - ib ihres

behke Nocbrickken

LLLL »er' 8us

*Sff. “ 5- 5 S,4 «SS 5'ÄÄi
8 l7 ß^ mus e7 n? n

sSSwSra .ss
dieses tZ ä fJZZl  Rektoren , uns bis zum 1. August

dst° ob 7 ie' tzÄLkeimkkoLi

dieser Tage
ttholungsbedürlliaen Selbstversorger nimmt einen
jähriger Kr 7 .Ä 7 eb J£en. ,un 9en  Kaufmann , nach 4 y2,
¥funb Vr, . £' 6^rigenschaft heimgekehrt , gegen fünf

ter . . « M ^ " ^lührliche Angebote un-
^efangenschast den 7  baß ^dem jungen Manne in der

l genjchaft der Humor nicht abhanden gekommen ist.

Alkling ' n Solms Z 7 ^ ' ' • ® er  Bürgermeister von
ungsh., ^ m  französischer Untersuch-
%ant h^ ! 'r7 rTCUDlIIi9 au§  dem Leben geschiedesi !

wt auf ^ bautet , beim Oeffnen der Zel-
lrngen i,beraebib ? t e? * ***0? *** t eüte  mor 9«n nach Pölk-
b>ehr iin « f 8 ' " ! ' ber a 5 Hauptmann der Land-
^ °r. werden in Pionier -Bataillons
^Last oeleo .an 0er ^J etc  planlose Zerstörungen
PÄSr f l\ hZ n0rf)ften  Tagen nach Brüssel
Gneist zu werden ' ^ *mm  Kriegsgericht ab-

^ns 7 itt ! lö ? ' Billige Lebensmittel . Wie das
Mel ch ^ / . '" l mittcilt ist ftir Eupen , soweit die Lebens-
f°!°°hs dllua  ^ eute Jebc  Not behoben , und zwar
k '^ l. Durck Ä wie auf Preis der Lebens-
^rden vv 7 l7 ,t7 '7 «^ "^ Een der belgischen Behördekrkieiit,- . heute ab Lebensmittel 21,

N ' 'Ä ^ Schmah 3 20 .L, Speck3.30Geftier-
3,60 J/,  Auslandszucker 1 alles je Pfd.

Ü r ' 2^ ^ - Durch eine Verfügung des Reichs-
Präsidenten vom 21 . ^ uni ist Reichsminister Dr Bell un-

tuna 7 r Re 7 ? '? i5 k^ ^ Reichsamts für die Verwal-
für die uÄ 7 senbahn mit der Leitung der Vorarbeiten
und mit ber ^taatseisenbahn auf das Reich
traut wo^ n 9 ^nes Reichsverkehrsministeriums be-

22 ' Die preußische Staatsreqieruva

sPrü^ ^ N? 7 ^^ 7 ^ Reich eingeleitet , um ^ satzan-
sp uche berm Reich für die durch den Frieden für Dreuüen
eingetretenen Schäden anzumeldm.

B e r l i n , 22 . Juli . Die meisten Mitglieder der Reicks-
regierung .oerden Ende dieser Woche nach Abschluß 7 kr aro
ßen politischen Aussprache nach Berlin ^ zurückLhrem 9
^ ^ " £fburg, 22 . Juli . Nach einer Mitteilung der
bereiw» 7 /t " '7 ^ l°U die Hamburg -Amerika -Linie Vor-
baren Sck,fss 7 !k7 fl  Wiederaufnahme eines unmittel-

KSÄP ” H« " bur - und den wichtig.

EhrErae 'rick7 ? 7 ^ ^ ^öt  SUgestimmt , die
'- yrenvurgerschaft von London anzunehmen.
. 'v,a a. 9 > Juli . Die parlamentarischen Mitarbeiter
s ? L ° »d° -« Presse er,ihren , d- i Liohd Gwr « stlab
tchk «-. d- s Knbinett wieder aq FriedenSnmsang h -rabzn

ruiol ^ LLJGrenze, 22 . Juii . Der HovnSogentur
zufolge statteten gestern Herr und Frau Poincaree dem

tin ™ ai ' ° "ch M - r,ch » il Foch

606

StnmaTn V ™ ■« L” , ! fl  S - S" »ber de? H- Nung der
tei mti Abstimmung « rl - „ gt hat.
, 'tts r F 06  gegen 4 Stimmen angenommen . Die den
sämtllcken " ? ?^ ^ ^ Beitrag betreffende Vorlage wurde in
sämtlichen Lesungen einstimmig angenommen.

Die Besprechung in der rheinischen Frage.
ln n, ' ^ oli . Wie mehrfach berichtet ist moraen
Daw Ünd 7 ^ '^Besprechung in der rheinischen Frage
Dazu sind heute abend abgereist : Ministerpräsident

SIS SÄ u »d Gr °° s, i* iriS
ÄtrtS - 1. " h° »--- r R - gi - rungSbr.
amren und Herr v. stumm vom Auswärtigen Amt.

Die Bermügenszuwachssteuer.
die ma0 '™ 1111 22 ' 2 uli . In der Komissionssitzuna über
d V -rm ° g- « zzuwachsste „ er erfrört * der R - tchSsiSSuch
ÄÄ 1“? ' d- mu - chst amfWriftm

«»er kn s nauzteiieu B?
LL L ' • ® KSf a0,t " " " d ^ - Gemliud 7 n g .
mJ, “ ' ” ; e,ne  Ausarbeitung über die G - Wmt-
Iior- m 0 undVermögens unter Ausschluß
der Belastung durch die Bermögenszüwachssteuer in Aus-
N KZI ^ ^ « " “Vinifti ? -LfichL
^L .^ 't nben ' baß der Stichtag für die Vermöaens ;„ -
wuchsswuer aus den 30 . Juli ISIS ° °rL ? !uir" 7 m Z?
ding , keine Verlustabschreibungen zulassen.

Die Finanzpläne des Reiches.
S« n:btI ?A ‘l ? Ls ^ > K' ■3m  FmauzuuSschttß d- S

sät “>nÄ !aa ".s 5 ;
ZMLSLSUiiLsLT

a0Un0  UTtb  Regelung ^ fordere Auf die
verzichten ^ ' ^ woltung ^  Württemberg aber nicht

sich auf^ de/ "bwe ' ^h iZ ! ' ® 6r  badische Städtetag hat

eitrng § zugewieseu werden soll.
m - . Deutschlands Kohlenlieferungen.

, a ' !_e fr 21 - Juli . Heute fand hier eine Bespre-
chung über die Kohlenlieferungen statt , die Deutschland a.e-
mäß Anlage ->zu Artikel 236  des Friedensvertragis an d7 i'

b ly ten J aL  Die deutschen Delegierten legten
sick 77777 ^ Kohlenlage Deutschlands dar , aus ^der
untee bQk b!e ^gabe von Kohlen an den Verband
unter den gegenwärtigen Verhältuiffen die schwersteGefäbr-

baldigen ZusLeLL
liiertest uick aTÄ ? ^ ^ müsse . Die all
läge eines Vlane 77 ^ Regierungen verlangten die Vor-

Ii$ T SS °°" ®E,,‘" " 6Cr ln m5 B'

Dw ungarische Räteregierung gestürzt?
Ha a g, 22 . Juli . Aus Paris wird gemeldet - Eine au-

2 "da ?"di? w 'tvmmendi  vertrauliche Meldung de.
!v Tr Im rk . ° °; Kau gestürzt und durch

enr Triumvirat ersetzt worden ist. Die Namen der drei
^ ^ -r .U " 'cht genannt . Bela Kun soll angeblich

W ' en gefluchtet sein, was als Beweis dafür anzusehen
Ware daß die neuen Machthaber nicht den Bolsckewiken
angehoren . Obwohl die Nachricht nicht bestätigt ist glaubt
man m Paris , daß der Sturz Bela Kuus durch die Auflös
ung der Roten Armee veranlaßt worden fei

n ® ie fittflC fw  Industriegebiet.

I» kr E Vit ™ ' LZL .n"L ^ LbrÄr»
bedsoblichen Plünderungen von Lebens

JiS ? ' " ' Kaufhäusern und Märkten, durch die das
Emgreifen von Truppen notwendig wurde, , ibt der Kam.frt7Z,l%TV Clt;
S L m « ' Smvern ' hmen mit dem Oberprästden-
ten von Westfalen und dem Reichskommiffar Severin » be.

' « den betonneaen ttmmST  uich° a. ,fu° . üsollte, diese« Treibens Herr zu wern-n xB*un 9eB
^n " en werden das Gebiet des Belagerungszustandes er'
hebstch auszudehnen , unter Umständen auf da - ganze Korps-

Sekannkmackvngen.
für Betriebe
kobUnieUe mb lömtn  5ei  der Orls-«oy »en » eue in Empfang genommen  werden.

Sie LeskheWeiue
glmmlr Nr I b"" 9 «W' rmeifi,tarnt
5 ,7 ” 1 "neuert . Anträge werden bis zum 25
Juli cr entgeg. n genommen. Da größere Sollversteiaer .'
gestellt.^ ""^ ^ ^ - " " den Scheine nur an ätsarm ? auS-

?7 inc ani etr °ff en  wird , wird bestraft.
lÄSrniö - ÖarJ " twendet werden,
vtlederlahnstem, den 18  Juli 1919.

_ ■ _ Der Magistr at : Rody.

v - os, , Lu,v »bl d

Nähmaschinen aller SystemsI
»owle «amtliche Ersatz - und I

Zubshtfrtslla
eingetrofien u . empfiehlt billigst I

Fr. Ernst Thais I
Fröhmesserstr. 15 Fernruf 128 I
Eigene Reparatur -Werkstätte für I

_ blähwa schinen u. Fahrräder .

Rehme Raps hhö  alle attherett
Lelsortea gegen la Sel in Taafch.
^. Näheres bet Carl Schmidt . Bahnhofstr 5 und Hut
Hergeahah « . Emserstr49 Niederlahn stein. '

Rheumatismus t ~ Ei« "
L«̂ °-.d".DNl-.ld»d-°uäihtlges MH

itt 1 littrtt f/>TIiamVi .!.schreibe ich gerne umsonst , wie ich
w ' ch von meinem schweren Leiden
selbst befreite . Nur Rückmarke erw
^ Hugo Helnemavn.
Horuhausen a 46 b. OscherSleben

(Bede)

iliii
lehrliag.

roeldjer zeichnerisches Talent
hat . sofort gesucht. Nur in
telligenter Junge findet Be
rucksichiigung.

Sr « , 5W«
Inh . Fritz Rohr,  O.«Labnüein.
L Paar guterh . braune

Herrvstiefel
Nr 41 zu verkaufen

Zu erfr . i . d Geschäfts « ri 477 1

in l Monat kalbend und eine

MlSeo-e Kch
steht zu verkaufen bei 7
Kirl Blatz. NietzkrMlllaie«

Bahnstation Nastätten. si»0S
Schöne

Elhmeizer Ziege
verkaufen. Wo sagt die Ge¬

schäftsstelle. nun?
Wo sagt die Ge-

stb02

Akkord -Zither
und feldgraue

Sfßzlerr-ttaiforn
zu verkaufen.

Näheres: Seschüftsst. ^ 501

Gebrauchte guterhait.

Feder- ettell
l 'I-Ws . Mtrite

ÄäHffi !«
N-ihere« : « eschästSstelle. [ 484

Mdechljßettstelle
. «it Matra- e

za verkaufen. Näheres in der
GeschSfisstelle. slbOS

NedMeWstim,
am liebsten Feld - oder Gar¬
tenarbeit . Wer ? sagt die
Geschäftsstelle. £t482



CaQnfteimr Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.

Todes - + Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat e, in seinem unerforsch.

lichen Ratschluffe gefallen gestern ^morgen \ \ 'U Uhr meinen
innigstgeliebten Latten , unfern lieben treusorgenden Vater,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hüttenarbeitervamafius
Ehegatte , oa « nna » arta geb. Hohl

«ach langem schweren mit großer Geduld ertragenem Lei-
den öfters versehen mit Len heiligen Sterbesakramenten im
Ater DO* 46 fahren zu sich , u nehmen.

I» Me Tettilchse bitte»r«,ilik erewlnt«nl *«|t|irlge.
vberlthDsiei». Niederlahnstein, Braubach»nd Loblenz,

den 22 . ) uli IglZ.

Ut  Molkerei-Genossenschaft MiehlenE.8.m.k.H.
Miva.

II. Kaffe
2. DarlehnSkaffe Miehlen . . .

>3. Ausstände.
Äto. Kring Oberlahnstetn .

14. Lagerbestand 273 Pfd. Butter
15 Immobilien.
6 Mobilien.

17. Wertpapiere
Mk. 9000 Kriegsanleihe .

M. P'
1816 32

15888 96

14 90
1092 —
9000 —

1 —

8730 —

36543 {18

Passiva
1. Äeschäftsguthaben . .
2. Reservefonds . . .
3 Betriebsrücklage . .
4. Milchgeldrest

429021 Liter L 1 Pf . .

M.
,675

23923
5000

4290

Pf

4?

21

Gewinn 1*18
Abgang : Keine.

1684 >0

»U findet am »«
Hochstraß» 81 au» statt. Da» Traueramt wird am
191» morgen» «' /. Uhr abgehaltou.

... . . Mg  4 ‘/, Mtzr von
outag,  den 2». Juli

[1500

Georg Schmidt
Frieda Schmidt

geb. Nies«

€ obl e az Juli 1919

[1499

Berknnf einer Schloffemerkstiitte.
Der Schloffermeister Wilhelm Pink dahier setzt seine in

dem Hause Ostalleestratze 30 befindliche, mit «Len moder
nen Maschinen eingerichtete

6lhlosiewerkWe,ii3neM
IN Irenas, sei I. «isaft «schm, s Uhr.
an Ort und Stelle unter günstigen Bedingungen einem frei
will'gen Verlause aus.

Oberlahnstetn, den 21. Juli 1219.
Hermann Mettler,

Rechrsagent.

Sehr schöne»

TWMpllflier
in 3 Meter langen und 1,20
Meter breiten Rollen gibt per s
Me r« Mt. i.20

ad
Papierhan»

Ed Schicket.
DaS Pavier wird auch viel- I

fach von Schreinern zum Sarg - 1
ausschlagen verwandt.

Milgliederstand Ende 1917: 149.
. . 1918: 149.

SeschäftSguthabenEnde 1917: Mk. 1270
Ende 1918: Mk. 1075.

Haftsumme Ende 1917: Mk. 49800
Ende 1918: Mk. 49800.

Molkerei Seaosiesschaft Mehle, E. S. « b. H.
Der Borstaa-:

gez. Karl von der Heydt 5r. g-z. Philipp Minvr . gez. Philipp Redhardt.
gez Philipp Friedewald . [1492

Mgme
KleidMgsstMe

färbt in palfenbe Snrteo n|
Jäkderei Bayer.

HM- nd Geschlecht-leidende
frühe» Erscheine«. — Schnelle Heilnng.

Krätze-Heilung in 18 Stunden. MirvSse KchmSchr. Blut-
untersuchnng nach Dr. Waßermaun. Harnuntersuchungen-

Spe;sal-6eil -JvMuk Seivr . Speckk.
Telefon 1824 00SI . SNL.  Burgstr . 6 I. Stock

Sprechstunden: 9 12 von 8 6 u. 8 —9 Uhr abend».
Sonntags 9 —18 von 8 —4.

Za de« Nmeistiiki
empfehle

BWeide Pflanzen
BlllAMSrdk

und

Slhlleider-ZlvllUMUllg
des Kreises St Goarshausen.

Am 27 . Juli , mittags 2 Uhr finde- im Gasthaus
Stowe“  zu St . Goarshanse « eine

patt

GeMal-VersmmlW
Tages -Ordnung:

1. Besprechung zwecks Abschluß eines Lohnabkommens mi-
den Schneidergehilsenverbänden und Ttellnngnahm « zu
deren Forderungen

2 Besprechung von Fachangelegenheiten.
Um rege Teilnahme bitte- [1496

Der Vorstand.

RhenMtisnlns
Jfchlao . Ma ^en-, Dar « -,
brr -, liiere »Uihen usw. werden
mit gutem Erfolg behandelt vonj
Jofcu Mohr,

ißomoopathischer Heilkundi¬
ge, C- bi.-Metter »ich Trierer
straße 128. Haltestelle Rübe-

nacherstraße. [767.
Sprechstunden: Mittwochs und
Freitags, von vorm 9—12 und j

nachmittags 2—5 Uhr
— Sonntags von 2—4 Uhr. —

N'MlkerMe.
der Oberländer Brotbacken durch¬
aus versteht, nach CLl« gesucht-
Best Angebote wolle man schrift¬
lich senden unler Angabe des
Lohnanspruchs an

Kimon Mahler . CSt«,
1500) Große Wtpchg-iffe 56.

X Zur Zusammenqäbrung
X mit Johannisbccr, Heidelbeer und Stachelbeeren eignet sich
T vorzüglich

| Rufs kunstmostonsah
^ mit Heidelbcerzusatz und mit Süßstoff zu 100 Ltr. zu M. 17. -t  Stellen Sie Ihr Hausgetränk nach folgendem Rezept herund Sie erhalten ein Getränk, daS Sie selbst überrascht
i Zur Herstellung von 150 Liter: [1403
£ 25 Pfund frische Beeren.
&  10 — 12 Pfund Zucker,
2 1 Flasche Rufs Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz
^ und mit Süßstoff zu 100 Liter-
5 Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei.
J Robert Ruf. Ettlingen, heideldeerversand

Die kluge Hausfra « kauft nur

Mssssr--8«kslhlWtrltte
und Kouservenftläfer.

Alleinverkauf für Braubach und Umgegend:

Julius Rflping, WimMiM »««
Braubach a . Rhein. l1447

TM,erSlhiteidergeselle
sof. f. d. Arbeit gesucht. Inti »«
Fei». Niederlahnstein [1497

Zuges Micha
vom Lande, nich! unter 18
Jahren zum baldigen Eintritt
gesucht Zu erfragen in »ecj
Geschäftsstelle.

Anton Kessler
Tapezier und Polstergeschäft

Mittelstrassa 36
empfiehlt sich in Anfertigung aller

einschlagenden Arbeiten.
Spezialität : Betten u. Poister .nöbe !.

Lieferung von Möbel
in allen Ausführungen zu billigen

Preisen. [uis

Täglicher Eingang in
Lemett ttitb Baumwollwarerr

Hemdentuche Meter von Mk. 5 20 an
Hemdenbieber„ „ „ 6.85 an

Barrmwolleme Stoffe
bedruckt «. gewebt für Kleider. Blusen . Jacken und

Schürzen,
bedruckte Voiles 100 cm breit

(reiches Sortiment ) von Mb . 13 50 an,
Herren-Bieberhemden von Ml.22.75
Willi.DürselenWilli.  Rohe

St . Goarshausen a. Rh . [625

Rtlßigck Mdchk»
gesucht. Demselben ist Ge¬
legenheit geboten das Kochen
zu er>ernen. Hotel Fürst,
Brambach. [L504

SMhaMcha
für sofort gesucht
Frau Friuk. Adolsflr. 621
1607] panerre.

atnih, *“ i »drr O- h»
DlPl llimmati Nüch?ahl»«»verleih»» f- fvrl
H. Blume &C®. tiamburaS.

Möbel
ln allen Anstflhrungen

liefert zu billigen Preisen

Möbel - V ertFieb
Otto Klawiter,Coblenz
Üöhrstr .- n. Klrohstr.-Eoke

gegenüber der Herz -Je^i-Kirche.
[1305

vchMßlMk«
Ml.  Zeutzlus,

Burgstratze 20 [1490MüesdsMliüW«
hMMscher
Leinöl

empfiehlt

GsZimmermaiiR
vberlatznste in. _ _

FürWiedernerNnfer
Weinessig
Emmachessig
Taseresfig
Speiseesfig

in größeren und kleineren Äe>
binden Ferner:

Feinstsr
Tafelftnf

inKübeln , Eimern und Gläsern
liefert • .Jj
Jesu Engel;

Draubach a. Rh . {\&

Gallensteine
Leber-, Magen-, Darm-.
Lungen-, Nieren-, Blut¬
armut, Haut-, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau-t
ernd beseitigt — ohne,
Gifte Iohne Operation! -
J. Basti an,Pfaffendorf
Emserstr . 187 (Haltestelle
Gaswerk) Telefon 1457.
Sprechst .: Vorm. 9
nachm. 3 5 Uhr, nur an
Werktagen . (1217

Ganz neues» modern^
reinwollenes , schwarze

Costüw
(Größe 46) zu verkaufe».

Näheres: GeschättsBe.e 1»'*'
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